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1 Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straﬁenpersbnenverkehrs bildet das Gesetz zur
Dﬁrchfﬁhrung einer Statistik {iber die Perso- .
nenbefdérderung im Straﬁenverkehf (PersBefstatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
‘1980 (BGBl. I S. 865) in Verbindung mit Artikel
11 der Verordnung zur Knderung statistischer
Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsver- »
ordnung) vom 14. September 1984 (BGBl. I S.
"1247) und dem Gegetz iiber die Statistik fiir
_Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz ~ BStatG)
vom 14. Marz 1980 (BGBl. I. S. 289).

2 Kreis dervBefragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftepflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schlieflich oder neben anderen Thtigkeiten -
'genehmiguhgspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbefdrderungsgesetz (PBefG) vom 21. Mirz -
1961 (BGB1. I S. 241), zuletzt gedndert durch
das fiinfte Gesetz zur Knderuné des Personenbe-
férderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBl. I

S. 989), mit StraBenbahnen (einschl. Boch-, U-
und  Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen
betreiben. Die'Auskunftspflicht ergibt sich aus
§ 4 PersBefStatG in Vefbindung mit § 10 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un- - °
ternehmen, die mit Kraftomnibussen nur werks-,
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach § 43

Nr. 1 PBefG zur Befdrderung ihrer Arbeitnehmer
und fﬁr diese unentgeltlich) durchfiihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2
PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem

- 1.10.1984 alle Unternehmen ohne StraBenbahn~
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter- -
nehmenserhebung des Vorjahres iiber weniger

als sechs Kraftomnibusse verfiigten.,

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsitzlich auf alle dem PBefG
untefliégendén Personenbefdrderungen mit Stra-
Benbahnen (einschl. Hoch-, U~ und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

1 Erlauterungen

stellten Schiilerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenziiberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seinés Auslandsanteils in den

'Ergebnissén enthalten,

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Befdr-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibusgen flir die Befdr-

derten unentgeltlich durchfithren.

Damit dem Benutzer ein Uberblick. liber den ge-
samten Sffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus’der
Eisenbahnstatistik in die Ver8ffentlichungen
tiber den Straﬂenpersonenverkéhr ﬁbernqmmén.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung i

Von ‘den zur Verkéhrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljihrlich ein Erhebungs-
bogen mit-AngAben iber ihren StraBenpersonen-
verkehr einzureighen.

Fiir die jdhrliche Unternehmenserhebung haben
auferdem alle Auskunftspflichtigen einen “Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht™ {iber die Zahl
der Beschéftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie iliber die Umsdtze aus der Personenbefdr-
derung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungébe-
hdrden der Bundeslinder verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefiillten Erhebuhgsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zustdndige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
im Land Berlin, an die oberste Verkehrsbehdrde
des Landes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefaBt. Das Statistische Bun-
desamt, dem die Statistischen Landesamter oder
die obersten Verkehrsbehdrden der Liénder die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen. '

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schatzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
fiir das Vorjahr dirften dabei zuverlissiger



sein als die in den “Erhebungébogen-zur Ver-

kehrsstatistik” der einzelnen Vierteljahre des.

Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesldndern enthdlt die Bundessta-’
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
ﬁens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richte; sich grund-
sltzlich nach dem S8itz der Genehmigungsbeh8r-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung fiir
StraBenpersonenverkehr erteilt hat. Die Grt-
liche Zust#ndigkeit der Genehmigungsbehdrde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verl#uft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maSgebend fiir die Brtli-
che Zustdndigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behdrden aus zwei oder mehr Lindern je eine
oder mehrere Genehmigungen fiir StraSenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird -
" keinem der Bundesl¥nder zugeordnet, gondérn
gesondert ausgewiesen.

6. Begriffserkliirungen

6.1, Kleiﬁunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verdffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 6
Bussen, die weder StraBSenbahn- (einschl.

. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betregiben.

6.2 Straﬂenverkehrsmittél

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des 8ffentlichen StraSenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.5 aufgefiihrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraSenbahn

StraBenbahnen im Sinne dieser Statiéﬁik sind

die schienengebundenen Personenverkehrsmittel

nach § 4 PBefG, d.h. neben den StraSenbahnen
herkémmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schlie8lich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 und 6.2.3). ’

6.2.2 StraBenbahn herkdmmlicher Bauﬁrt

StraBenbahnen herkdmmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum Sffentlicher
Strasen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des.striienverkeh:s anpassen und
ausschlies8lich oder liberwiegend der Befdrde-
rung von Personen im Orts— und Nachbarortsbe-
reich dienen. . o

 6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Strafenbahnen mit Hiberwiegend
vom Individualverkehr unabhiingiger Gleisfiih-

‘rung und mit Einrichtungen zur automatiechen

Zugbeeinflussung.

Zu den‘Stndtbahnen~geh6ren auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den StraSenbahnen
Qléichgestellt gind, Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund~ oder Schwebebahnen oder
Ehnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschlieflich oder ﬁberwiegend der Be-~-
fdérderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen and nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn 8ind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elekttiéch angetriebene StraSenfahr-~
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

'6.2.5 Kraftomnibusg

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4
Abs. 4 PBefG StraSenfahrzeuge, die durch ei-
gene Haschinenkrift bewegt werden, ohne an’
Schienen oder eine Féhrleitung gebunden zu
sein), die zur Befdrderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastpliétzen ausgestattet sind.

6.3 Verkehrsartgn
6.3.1 _ Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfast in dieser

- Verdffentlichung aie'nqch dem PBefG genehmi-

gungspflichtigen Personenbefdrderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundénen Strasenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft~
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Bndpunkten éine re-
gelmiBige Verkehraverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgiste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen kénnen. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Befdrderung



vihter Arbeitnehmer mit'eigenen oder angemie-
teten Rraftomnibugsen unentgeltlich fﬁf die

BefSrderten durchfiihren) und dariiber hinaus

der Freigestellte Schiilerverkehr mit Kraft-

omnibussen.

6.3.2 _ Allgemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"

ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene

' StraBenpersonenverkehr und der genehmigungs-
"~ pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des'Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6,3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt‘soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgefiihrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemis
'§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nacﬁ § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmﬁﬁige Bef8rderung mit Kraftomnibussen
von Berufstitigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschlu8 anderer Fahrglste zwi-
schen thnung'und Arbeitsstltte.

M&rkt- und Theaterfahrten mit Kraft-
. omnibussen (Sonderfqrmen des Linien-
verkehrs gemd8 § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

6.3.3.2

Markt- und Theaterfahrten sind regelmifige Be~
férderungen von Personen von und zu M&rkten
‘bzw. Theate&auffﬁhrungen u.8. Veranstaltungen
(z.B. Konzerten).

' 6.3.3.3 Schiilerfahrten mit Kraftomﬁibussen
{Sonderform des Linienverkehrs gem&s
§ 43 Nr. 2 PBefG)

i

‘Schiilerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
‘mSBige'Bef6rderungen von Schiilern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter AusschluB anderer Fahrgliste, soweit die
Befdrderung fiir die Schiiler nicht unentgelt-
lich ist. ‘

Preigestellter Schiilerverkehr
mit Kraftomnibussen

'6,3.4

Hierbei handelt es sich um die flir die Fahrgé-
ste unentgeltlich durchgefiihrten BefSrderungen
mit Kfaftomnibussen durch oder fiir Schultréger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr, 4

Buchst. d) der Verordnung ﬁber die Bgfreiuhgm

‘bestimmter Befdrderungsfllle von den Vorschrif-

ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBl. I 8. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet -sich von den Schiilerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Befdrderungen fiir
die Bef3rderten.

Statistisch erfaft wird der Preigestellte

- Schiilerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit

er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
gefiihrt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgefiihrte Verkehr ngéh §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemds § 48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr- '

‘ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-

ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem fiir alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus—
flugszweck anbietet oder ausfiihrt.

6.3.5.2 Feriénziel-Reisenjgit Kraftomnibugssen
(Gelegenheitsverkehr gemd8 § 48 Abs, 2
PBefG) ‘

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lunésaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
‘ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
flir Hin- und Riickfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfﬁhrf.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemis § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist dié‘Befarderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Bef8rderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchfiihrt, deren Zweck,
%iel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3;6. Gesamter Gffentlicher Personennah-
.verkehr -

Unter dem Begriff "Gesamter Sffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienvergehr der Stra-
senverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)



- auch soweit er Bber grdfere kntfetnunggn :
durchgefiihrt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenb&hnéh, der B:thanrf
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen"Schieneﬁverkehr dér Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schiilerverkehr und
der tibrige Verkehr, mit einer Reiseweite von
héchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit StraBenverkehrsmitteln,
der liber eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
Cist - gemeésen am Ausmpaf des g&samten Linien~
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
. nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schiilerverkehr .
der Deutschen Bundesbahn wefden Personenbe—~
forderungen iber Reiseweiten von mehr als’

50 km bisher nur in sehr geringem Auamas fest-
gestellt, so daB diese Befdrderungsfille die
BErgebnisse des gesamten 3ffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der K:aftfahrzeug-Ge1egenheitsverk¢hr'(Hietomi

nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-

kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Pihrverkehr fiber Binnenge-

wisser sind nicht im Begriff "Gesamter 3ffent-

‘licher Personennahverkehr” eingiachlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Rommunale und_gemischtwirtschaftliche
.Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schieneén-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapifal
oder verglgichbarén Kapitalausstattungen KB;—
perschaften und Anstalten des 8ffentlichen
Rechts mit mehr als 50 § beteiligt sind. Un-
ternehmen mfit Stadtbahn-, StraSenbahn~ oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtsghaftlich", wenn der Anteil der 3ffent-
- lichen Hand nur 50 % oder weniger betrigt.

6.4.2 Unternehmen der niehtbundeseigenen
Eisenbahnen :

Unter dieser Position werden - ohne Riicksicht
auf die Besitzverh@ltnisse - mit Ausnahme der

Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh- -

men aufgefiihrt, die aufer StraSenpersonenver-
kehr auch Risenbahn-Schienenverkehr durchfﬂh—
ren.

6.4.3 Private Unternehmen -

Verkehrsunternehmen  ohne Eisenbahn-Schienen~
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fallen.

6.4.4 negionalverkehgsgosellaghaften

Als Reqionalverkehrngeselllchaften werden bier
die: Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein

_ (Rraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der.Bﬁndgqpost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem .
Gebiet'betriebenen Kraftverkehrslinien zur
purchfﬂhrung!dés'Regiondlverkehrs {Personen~
befdrderungen im Nachbarortsverkehr und fber
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
nchiedén vom Fernreiseverkehr einerseits und

_dem innerstidtischen Nahverkehr andererseits)

gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionglverkehrsgesel;achaften auch an inner-

‘stidtischem Verkehr beteiligt).

6.4.5 Verkehrsverblinde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschlus von Unternehmen {Verbund-

‘unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zustindigkeiten filir die
Netz-, Fahrplan4 und Tarifgestaltung £iir den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtunq dieger Unterneh-
men oder einem Verbundorqan iibertragen wird.
Aufier dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien k&nnen die Verbundsunterneh4'
men Strasenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewlesen werden die Beforderungsleistungen und
Einnahmen im 8tragenpersonenverkehr und im
einbhzogenen S-Bahn-Varkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbiinde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Befdrderungs-
leistungen und Binnahmen fiber den Verband &f~
fentiicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Verdffentlichung ihrer Einzel&ngaben

-einverstanden erkllirt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befardertgb Personen und - soweit fiir die
Be férderungen Einnahmen erzielt werden - auch

- die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr

werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)",

'-~"ze1tfahrausweise flir Schiiler, Studenten

und andere Auazubildende'

- 'Andere Zeitfahrausweise“

- 'SQhwerbehindertenauswe1se' und -
= "Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.



6.5.1 Einzel~ und Mehrfahrtenausweise

Bierzu z#&hlen neben Fahrausweisen fiir eine
.einzelne Fahrt, Riickfahrt~, Mehrfahrten- und
'Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
‘Giiltigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Kuch Befdrderungen zu einem erhShten BefSrde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne giiltigen Fahr-
- auswels sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einﬁézogen.

. 6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zdhlen Fahrausweise, die i{iber einen l&n-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den “"Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet).

qu den "2eitfahrausweisen fﬁr 8chiiler, Stu-
denten und andere Auszubildende“ zihlen in
der Regel Zeitfahrauswelse, fir die ein An~
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Auéweise,\die zur unentgeltlichen Benutzung
‘der Gffentlichen Nahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind ﬁlle Fahrausweise, die

- zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der'Leistungs-
" gtatistik

6.6.1 Befdrderte Personen

‘Die Angaben werden von den auskuhftspflich—
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben fiber die "befdrderten
Personen” handelt es sich grunds&tzlich um
Befdrderungsfille je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.: - ‘

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrauswgls benutzt, wird eine “befor-
derte Person” gezﬁhlt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver- -
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
.héren, werden so viele "befSrderte Perso-
nen" gez#hlt, wie Unternehmen an der BefSr-
derung beteiligq waren. (Die Zahl der in Ta-
bellen iiber die Befdrderungsleistungen in
Verkehrsverbiinden nachgewiesenen Verbundbe-
f6rderungsfillg_ist schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbefdrderungsfille
der vom Verbund angeséhlossenen'Unternéh-
men; auSerdem werden bei den Verbundbefdr-
derungsfillen auch die im Verbund aus-
schlieB8lich von der S8-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im StraBenpersonenver-
kehr befdrderten Personen mitgezihlt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiiler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zuriick befdrdert werden, so werden
25 ° 22 * 2 = 1 100 “*befdrderte Personen"
gez8hlt.

6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen wihrend eines bestimmten
Zeitraums abgeﬁickelte.Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-xilometer sind die von
den befdrderten Personen im Berichtszextraum
insgesamt zuruckgelegten Kilometer..

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Befdrderungsfdlle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je

Fahrt durch Multiplikation der Pahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Féhrten
im Berichtsvierteljahr geleisteten Personen~
Kilometer.

' Beim Berufsverkehr nach's 43 Nr. 1, PBefG

(siehe Nr. 6.3.3.1) bei den Schiilerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, PBefG  (giehe Nr. 6.3.3.3) und beim
Freigestellten Schiilerverkehr .werden die Per-
sonen-Kilometer in der Regel durch Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgemdf zu befdrderden

" Berufstdtigen bzw. Schiiler mit der doppeltén

Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts-



vierteljahr ermiitelt.-ln SOndertil}en yird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)
oder wie bei den Markt- und Theaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren,

" 6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen~Kilometer sind die Kilometnr} die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefBhrten
Anhinger im Einsatz fiir die PersonenbefBrde-
rung zurfickgelegt haben. die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
Jjedoch werden grundsitzlich nur Fahrten mit-
gezhhlt, bei denen die Befdrderung von Fahr-
gBsten zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurfickgelegten Wagen—Kilometer aus erhe-

bungstechnischen Vereinfachungsgrinden zu-
delassen. '

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erl3se aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und fir Befbrderungqieistungon im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Pahrkostenanteil). Nicht berlcksichtigt sind
somit alle Erldse aus anderen wirtschaftlichen
Tétigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschisse
der Bffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten aind die Brldse flir Bof%rdarungsleistungen
im Freigestellten SchBlerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-

(Mehrwert-) steuerbetrige.

2 _straSenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 1985

- — o o o .

. Aufgrund der Verordnﬁng zur lnderqu stdtiqti—
scher Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom 14. September 1984 aind
seit dem 1, Oktober 1984 nur noch diejenigen
Unternehmen mit 3ffentlichem StrasSenpersonen-
verkehr zur Verkehrsstatistik meldepflichtig,
die StraSenbahnverkehr oder Obusverkehr oder
Kraftomnibusyerkehr mit mindestens sechs Kraft-
omnibussen betreiben. In die zu meldenden Er-
gebnisse sind seitdem der Pkw—Linieﬁgerkehr
und der Gelegenheitsverkehr mit Gro8raum-Pkw
nicht mehr einzubeziehen., Nur die hiernach
meldepflichtigen Verkehre sind in den Tabellen
dargestellt. Auch die Ver8nderungsraten gegen-
Gber dem Vorjahr besziehen siéh auf diese Ver-
kehre und nicht etwa auf die in frliheren Be-
richten verdffentlichten anders: abgegren:ten
Ergebnxsse des Jahres 1984,

Im 4. Vierteljahr 1985 hatte der 3ffentliche
StrafSenpersonenverkehr
mit Stradenbahnen (einschl. Hoch- und U~-Bah-
-nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne dgn
seit Oktober 1984 nicht mehr zu. erfassenden
Verkehr derjenigen Unternehmen, die tiber weni-
ger als sechs Busse verfligen und weder Stra- .

i

'sanbahﬁ- {einschl. Hoch~, U- und Stadtbahn-)

Verkehr noch Obuaverkehr betreiben, und ohne
Verkehr mit Personenkraftwagen - einen Umfang
von 1,77 Mrd. befdrderten Personen und 15,5
Mrd. geleisteten Pefsonen—xilometern‘(Pkm) bei

~einer Betriebsleistung von 709 Mill. Wagen-

Kilometern (Wkm). Die erfasten Einnahmen aus
dem Pahrkarteﬁverkiuf im Linienverkehr und der
Personenbefdrderung im Gelegenheitsverkehr be-
trugen dabei zusammen 1,87 Mrd. DM.

Im Linienverkeh r " ger zar
Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unternehmen
des Stranenperlononverkehrs wurden im Berichts-
vierteljahr 1,56 Mrd. Personen befdrdert, davon
1,45 Mrd. im Allgemeinen Linienverkehr1)

38 Mill. in den Sonderformen des Linienverkehrs
und 71 Mill. im Preigestellten Schiilerverkehr'’.
Insgesamt wurde dabel eine Verkehrsleistung von
11,3 Mrd. Pkm erbracht, davon 9,56 Mrd. Pkm im -
Allgemeinen Linienverkehr, 757 Mill. Pkm in den

" Sonderformen des Linienverkehrs und 994 Mill,
'Pkm im Freigestellten Schillerverkehr. Die Be-

trieblleistungen im’ Linienverkehr der melde-
pflichtigen Unternehmen des stranenpersonenver- '
kehrs beliefen sich insgesamt auf 576 Mill. ka.
im Allgemeinen Linienverkehr auf 479 Mill. ka,
in den Sonderformen des Linienverkehrs auf-

1)_Beqriffsabgrehiungen siehe Brliuterungen

5.3 - 8.



40 Mill. wWkm, und im Freigestellten Schiler-
verkehr auf 56 Mill. Wkm. Die erfaten Einnah-
. men aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr

der gzur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Un~ -
. ternehmen des Strasenpétsonenverkehra befrugen

im Berichtsvierteljahr 1,58 Mrd. DM; davon,ent-

flelen 1,49 Mrd. DM auf den Allgemeinen Linien-
verkehr und 93 Mill. DM auf die SOnderfotmen
. des Linienverkehrs.

., Der Gelegenheitsverkehr
der ucldepfllchtigen Straﬂenverkehrsunternehmen
. hatte im 4. Vierteljahr 1985 bei einer Be-

“triebsleistung von 133 Mill. Wkm einen Umfang
von 17 Mill. befdrderten Personen und 4,23 Mrd.
geleisteten Pkm. Ihre Einnahmen aus der Perso-
nanbefarderung.im Gelegenheitsverkehr beliefen
' sich im Berichtsvierteljahr auf 286 Mill. DM.

Im gesamten dffentlichen
nahverkehr 1), der hier den melde-
pflichtigen Linienverkehr” mit StraBenver-

o kehrsmitteln M und einen Teil des Eisenbahh-
verkehrs umfast, wurden nach vorl&ufigem Brgeb-
nis im Berichtsvierteljahr 1,83 Mrd. Pérsonen
befdrdert und 15,4 Mrd. Pkm geleistet.

Personen-

Im Jahre 1985 belief sich der statistisch er-
fadte 3ffentliche StraBenperso-
" nenverkehr mit Strasenbahnen
(einechl. Hoch- und U-Bahnen), Obussen und
Kraftomnibussen auf 5,81 Mrd. befdrderte Per-
gonen und 61,9 Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 2,90 Mrd. Wkm, Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und-der Personenbefdrderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen dabei zusammen 7,26 Mrd.
DM..Im Berichtsjahr lagen damit im 8ffentlichen
étrasenpersonenverkehr die Betriebsleistung

um 0,9 % die Verkehrsleistung um 1,2 % und die
Einnahmen um 3,0 % hbher ale im Jahr 1984. Das
Fahrgastaufkommen war im Vergleich zum Vorjahr
- fast unverindert (- 0,0 %).

Im Linienverkeh t1) wurden im

:'Berichtsjahr 5,73 Mrd. Personen befdrdert und
eine Verkehrsleistung von 41;7 Mrd. Pkm sowie
eine Betriebsleistung von 2,26 Mrd. Wkm er-
bracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr betrugen 5,90 Mrd. DM. In Ver-
gleich zum Jahre 1984 waren das Fahrgastauf-
kommen um 0,1 % und die Verkehrsleistung um

"~ 1,1 % niedriger, die Betriebsleistung jedoch
.geringfigig (+ 0,2 %) und die Einnahmen be-

tz&éhtliéh (+ 2,9 %) hdher.

1) Begriffsabgrenzungen siehe Erliuterungen
s. 3 - 8,
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"Der Allgemeine L4 nie n‘§ er =
k ech r')  hatte im Jahre 1985 einen Umfang -
von 5,32 Mrd. befrderten Personen und 35,0
_ Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,89 Mrd. Wkm. Die Binnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf beliefen sich dabei auf 5,55 .
" Mrd. DM. Gegeniiber dem Vor jahr e}gahen sich bei
dieler Verkehrsart ein um 0,5 % hSheres PFahr-
gastnufkommen, eine um 0, 4% niedrigere Ver-
kehrsleistung, eine um 0, 5% grddere Bctg'i,ebs-
" leistung und um 3,0 % hShere Einnahmen.

Inden Sonderformen des Li-
nienverkehr s"
sowie 160 Mill. Wkm geleistet und Einnahmen in
H3he von 353 Mill. DM erzielt. Damit lagen in
dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um
5,9 8, die Verkehrsleistung um 5,9 % und die
Betriebsleistung um 1,8 & nigdriget; dagegen
die Einnahmen um 0,9 % hiher als im Jakre 1984,

Beim Preli gestellten 8¢ hd-
lerverkeh r'}  ‘beliefen sich im Be-
richtsjahr das Fahrgastaufkommen auf 265 Mill.
Personen, die Verkehrsleiatung auf 3,71 Mrd.Pkm -
und die Betriebsleistung auf 210" nill. Wkm, -
Damit ergaben sich. fﬁr den ?reigestellten )
Schiilerverkehr im Vorgleich gum Jahre 198‘ im
Berichtsjahr ein um 6,8 % geringeren rahrgant-'
aufkommen und eine uwm 3,3 & nie@rigere Ver-

'.1) Beg;iffsabgrenzungen siehe Btliutetungen
S. - 80

. wurden im Jahr 1985
'142 M111, Personen befdrdert und 2,95 Mrd. Pkm

‘nahverk en !
" Linlenverkehr

kehrlleistung bei einer um 1,7 % kleineren Be-

.triebsleistung.

Der é‘e legenheitsver kehr!

. hatte im Jahre 1985 éinen Umfang von 77 Mill. '

befSrderten Personen und 20,2 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 640 Mill.
Wkm. Die aus der Putuoncnheﬁcnmlrung im Gelegen-

,hcitlverkehr erzieiten !innahnnn~beliefen sich

1985 auf 1,36 Mrd. Du. Im Berichtsjaht lagen

. damit die Ergebnisse des statistiach erfadten

Gelegenhcitsverkehra baim Pahrgqat&ufkonmen um
2,6 %, bei der Verkehrsluiatung um 7,0 §, bei

"der Betriebsleistung um 4,0 § sowie bei den
Binnshmen um 5,2 % Ober denen des Vorjahres.

Personen -
der hier den gesamten
mit Stratinverkehrnmitteln"
- soweit er weiterhin: statiltisch erfalt wird =
und einen Tail des Bilenbahnverkehrs umfast,

In geiimten dffentlichen

1)

, wurden nach vorl&ufiqer Bchitzung im Berichts-

jahr 6,71 Mrd. Personen befdrdert und 57,0 Mrd.
Pkm gelelatet; hiernach'w;;en das Fahrgastauf-
kommen um 0,1 8 und die Verkehrsleistung um

0,7 § kleiner als im Jahre 1984. Allerdings

wichen in der Virqanéehheit dle endgiiltigen und
die vorllufigen iahlan des Eisenbahn-uahvet-

- kehrs zuweilen starker voneinander ab als die
,_nrgebnilae nufeingndq:folgendez Jahre. Die hier

angegebenen Verinderungsraten k3nnen daher

.nicht als statiatisghfggqichert gelten.

1) Begriffsabgtenzungen siehe Erlduterungen
8. 3 - 8. i
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1 Strafen.

1 1 strascnpgruonenverkehr 1nsgésamt

(4. Vierteljahr 1985 '. 2

) *) Ohne den Verkehr der Kleinunternetmen mit
: woniger als 6 Busnen. )

" Unternehmensform FreSFTIoREL —
. - ) -Auskunftaspflichtige . _ Einnahmen
‘::d- Land UnhntnM mqﬂ- . Bgfa‘d..‘g. Personen~ . , Je
Nr. tne- | 3::; .:it '] Kilameter | Personen R;lo-,..tpl_!'. g:::t Wagen- | FPersonen-
Verkehrsact gegamt ERehrS: ! : e Kilometer 1)
.+ | leistungen i1, Wi, oW BN
- nach Untecnehmens
1 Kommunale u. gemischt- R
" wirtschaftl. Unter~ : e o ’ -
nehMmAn ..civveranvanen 148_ 148 " 320,8 1-161,6 6 583,4 1 094,5 3,49 0,17
2 Nichtbundeseigene . L :
Eisenbahnen .....ieess 41 41 24,6 48,4 508,2 52,9 2,37 0,11
3 Private Unternehmen ,_; 1 959 1 949 242,1 ‘ '158,2 5. 991,6 ‘27,’3 2,14 0,08"
4 Deutsche Bundesbaha®..| 1 1 21,2 - 208,89 24648 - 291,6 2,50 0,13
5 * Inggesemt. --- | 2 149 2 139 708,8 1 577,1 15 548,1 1.866,3 2,86 0,13
6 Regionalverkehre~ . -
qeulhchlt“n 4) 5 5 33,3 . 44,0 , 570,9 . 70,2 2,20 0,13
nach
7  Schleswig-Bolstein ....| 88 86 24,9 42,3 557,6 62,4 © 2,63 0,12
8 Hamburg .eeceeosonceses 18 18 23,7 9345 - 809,6 92,7 2,75 O.Ii
9  Niedersachsen .........| 242. 242 66,7 122,7 1516,4 . 141,7 2,40 0,10
10 BEEMON .qeeveereeenance| 10 10 9,2 30,4 214,86 28,1 3,10 0,13
11 Nordrhein~Westfalen ... 4'56 ' 456 162,0 392,3 3 071,6 474,0 3,186 0,17
12 HESSER ......sseisesse.] 185 " 185, 43,9 102,2 8136 117,6 2,98 0,16
© 13 Rheinland-Pfalz .......| 147 147 22,3 44,3 535,0 49,1 2,63 0,10
14 Baden-Wiirttemberg .....| 310 310 64,2 164,7 16058 i%4,2 3,16 0,12
15 BBYeID secevvsvsenisese} 595 - 592 109,8 226,4 2.635,6 252,9 2,76 0,11
16 888r1and .veeeereeeenes]| | 68 68 9,4 15,9 245.9 21,7 2,59 0,10
17 Berlin (WesSt) .c.ocecees 29 24 41,5 133,4 1 0324 »140.13 3,42 0,13
nach Verkehrs
18 Allgemeiner Linien- ‘ T S
} VErkeRr ...ccececeacccen . . - 479,3 1 451,1 9 562,1 1 487,2 3,10 0,16
19 Sondexformen des. s E
' Linienverkehrs e.e..... . . 40,0 37,7 757,3 92,6 2,32 6,12
20 Fteiécstellte: Schiiler- . ' . -
verkehf ...ccsevcsansee . Y 56,3 - 71,1 994,1 . . . .
c21 . celegm;twérgehx .es . . 133,1 17,1 4 _234",5" 286,4 T 0,07

2,15

1y waq.n-mlmtaz bzw. Peroomn-xilomter im l."ro.lge‘-
" gestellten schﬂlmxkehr atnd hier nicht berdck-

lichtiqt.

-




’,ﬁgﬁgggsgys:kehr

'nach Unteznehmensformen, Lindern und Vezkehrsarten )

T T R

L 1.-4. Vicrteijahr 1985

. reisedienste.

Ver&n- _ ‘ ‘Ver&n- Ver&n- Einnahmen 'VV‘ez{n- '
o g derung |BefSrderte Gerung Personen~ | derung derung LEa.
kilometer . gegen Personen gegen Kilometer gegen Je gegen Nz.
ST vorjahe?) . vorjahr 2) Vorjanr2)| tnsgesaat “‘9':1£ "”‘““‘f" Vorjahr 2)
- s ) : ometer 1 .
PR * Will. * Mill. L Mill. DM oM :
formen - ‘ -
1 269,8 - 0,4 4 281,1 +0,7 24 551,06 "+ 0,2 4 124,8 3,32 0,17 + 3,6 1
98,3 +2,6 182,1 - 1,6 2 003,2 . +0,9 203,4 2,30 0,11 +1,8 2 "
1052,5 .+ 2,9 607,4 - 2,2 26 676,06 + 4,4 1 886,4 2,11 0,08 +3,8 3
477,5° = 0,3 738,3 -2, 8 €98,7 - 3,7 1049,7 . 2,28 0,12 +0,4 4
2 898,1 +0,9 5 808,9 - 0,0 61928,9 - + 1,4 7 264,3 2,70 0,12 + 3,3 "5
130,7 +0,7 169,7 - 2,5 2.301,0 +1,0 265,0 2,11 0,12 + 4,1 6
Léndern N
106,5 £ 4,3 168,5 - 1,5 2335,2 +6,4 258,1 2,60 0,12 + 6,6 7
133,8 - 1,3 344,0 - 2,5 2845,2 + 3,1 362,0 2,7 0,13 +0,7 8
277,5 - 0,5 440,5 +1,0 6 158,3  + 3,9 554,6. 2,25 0,10 +5,4 9
;36,9 - 4,1 113,3 - 0,1 817,06 - 1,8 107,4 2,97 0,13 +1,2 10
647,4  + 3,4 1 445,2 . + 0,8 11 752,4  + 2,6 1 819,2 3,02 0,17 T4 4,2 11
182,1 - 0,5 380,1 -0,8 3285,1 -0,1 466,2 2,82 0,15 $1,1 12
95,1 -+ 4,4 165,3 - 2,3 2 307,7 + 1,7 206,6 2,52 0,10 +52 13
-279,3 +0,5 -593,6 +1,0 6948,0 40,9 779,2 2,91 0,12, +3,0 14 .
455,1 +2,9 850,7 #2,4 -.11535,8  +3,5 1 019,8 2,60 0,10 + 4,5 15
39,8 -+ 2,2 55,2 +1,2 1027,3  +1,7 89,9 2,48 0,09 +1,5 16
167,2 - 6,4 514,0 -1,9 4218,2 =-1,0 551,5 3,33 0,13 + 4,3 17
arten
1 887,9 + 0,5 5 324,7 +0,5 35 046,2 - 0,4 5 551,0 2,94 0,16 + 3,0 18
160,3° - 1,8 142,2 -5,9 2954,4 -5,9 352,9° 2,20 0,12 +0,9 19
210,1 -'1,7 264,8 - 6,8 3711,9  -3,3 . . . . .20
639,8 +4,0 77,2 + 2,6 20 216,7 + 1,0 1 360,4 2,13 0,07 + 5,2 21
2) Einschl. Versnderung des Berichtskreises. 4) Nur Regionalverkehrsgesellachaften, an denen
3) Im Jahzesteil 1.-4. Vierteljahr 1985 einschl. -die Bundesbahn beteiligt ist.
der wenigen bis 30.05.1985 verbliobunen Post- —-13 — ‘ -



A Strggen '

1.2 StraBenpersonenverkehr insgesamt

*) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen wit
weniger als 6 Bussen.

' ‘ 4. Vierteljahr 1985 . '
Lea N terrcman 1 . Elanahmen
Ne * Land . : ; Wagen~ Befdrderte | Peraonen=~ Je
ins~ :l’:rk :i:_ Kilometer [ Personen | Kilometer u.u-t 'Wagen- Personen~
. gesamt 1.: e . ‘gesan Kilometer 1)
- stungen Will, NI11, W "M
Kommunale und gemischt
1 Schleswig-Holstein .... 7 7 13,0 31,2 242,1 36,6 2,84 0,15
2 Hamburg covececescosces | 2 2 29,9 93,1 _ 581,6 '83,2,; 2,79 0,14
3 Niedersachsen ...e.sves 23 . 23 34,2 95,5 . 650,0 87,2 2,69 0,14
4 BIGMBN ...cecvenincnnna 3 3 8,1 30,3 180,8 25,8 3,23 . 0,14
S  Nordrhein~Westfalen ... 35 35 99,2 347,9 1 883,0 359,7 3,74 0,20
6- HEBBEN ..ovensavessasss | 18 18 20,0 84,5 377,4 78,9 4,00 0,21
7 Rheinland-Pfalz ....... 13 13 1,5 - 33,0 1171,4 27,3 3,67 0,16
8  Baden~Wirttemberg ..... 17 17 . 22,9 113,6 - .536,3 99,1 4,35 0,19
9  Bayern ....ceserssceccs 25 25 4,6 186,4 926,4 155,2 3,58 0,17
0. Saarland eseseasscssnese 4 4 . 411 13:»1 92,3 13'r° 3129 0,15
1 Berlin (West) ..sveanes 1 _1 37,3 133,0 9:42,3' 128,6 3,45 0,14
12 .Bundesgebiet ..........]|. 148 148 320,8 1 161,6 6 583,4 1 094,5 3,49 0,17
‘ . Nichtbundes
13 Schleswig-Holstein .... 4 4 1,4 2,0 25,0 2,7 2,02 0,11
14 Hamburg ...ceccecvccnce - - - - - - - -
15  Niedersachsen ...eveee. | 10 10 2,9 4,0 59,8 5,2 2,17 0,10
16. Bremen ......ceeonssnns - - - - - - = -
17  Nordrhein-Westfalen ... 10 .10 - 11,5 "28,0 257,3 27,7 2,56 0,12
18 Hessen .oc;....-c.....- "5 5 2,2 2,8 33,5 . 3,1 1,98 0,12
19  Rheinland-Pfalz-....... 5. 5 1,1 2,0 26,3 2,1 2,12 0,08
20 Baden-Wiirttemberg ..,.. 5 5. 5,0 - 8,8 94,3 11,2 2,43 0,13
L 21 BAYerN .ceeseecerinaases 1 1 0,3 0,3 7,4 0,5 2,13 0,08
22, 5aarland ....eeeeeneen. 1 1 0,4 0,4 4,4 0,4 1,21 0,10
23  Berlin (WeSt) .vsevesee = = = < - - - -
24 Bundohgob’i_eé cessccsses 41 ! 41 24,6 48,4 s08,2 = 52,9 2,37 0,11
' Private
25  Schleswig-Holstein .... 77 75 - 10,5 9,1 290,5 23,4 2,43 0,09
26 Hamburg ....esecveccsee i6 16 3,9 0,4 228,0 9,5 2,47 0,04
27" Niedersachfen ...eeeees 209 ) 209 29,7 23,1 804,7 49,4 .2,03 0,07
28 Bremen ...ccoocevrncans /,7 . 7 1,2 0,2 - 31,0 2,3 2,12 0,08
29  Nordrhein-Westfalen ... 411 . 411 51,3 16,4 931,2 - 86,7 2,02 0,11
30 HeSBER ..vcieccessncces 162 162 21,7 14,9 402,7 35,6 1,9 0,10
31 Rheinland-Pfalz ....,.,. 129 - 129 13,7 - 9,3 337,3 19,7 1,93 0,07
32 Baden-Wirttemberg ..... 288 288 36,3 42,3 975,2 83,9 - 2,47 0,09
33 . BAYEIM ..nsenvrscsennas 569 566 64,9 39,7 1 701,7 97,2 2,03 0,07
34 Saarland .....veveenees 63 63 4,9 2,4 149,2 8,4 - 2,03 0,06
35 . Berlin (West) ..,......| 28° 23 4,2 0,4 140,0 11,7 3,09 0,08
36 Bundesgebiet cececesess| 1 959 1 949 . 242,1 158,2 5 991,6 427,3 2,14 0,08
) ‘ Deutsache
37 Bund‘lgebiet;. sreessecne l 1 1 121,2 208,9 2 464,8 291,6 2,50 0,13
‘ ‘ r Unternehmensformen
38 " Insgesamt I 2 149 2 139 708,8 1 577,1 15 548,1  1.866,3 2,86 0,13

1) Wagen-xilometez' biw. Personan—xilomater im Freige-
" stellten Schilerverkehr sind hier nicht berﬂck-

sichtigt.
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2) Einschl. Veranderung des Berichtskreises.

. -

3y

-5 =

- nach Unternehménsformen und Lindern )
1.~4. Vierteljabr 1985
Ver&n- » Verin- | versn- Efnnahmen * mm— a
- Wagen~- derung Befdrdéerta | derung Personen- | derung - T . derung :r ‘
~Kilometer - | . gegen -Personen gegen’ Kilometer | gegen oy . gegen . o
o R 2) ) ; 2) 2)| insgesant| Wagen~] Personen-. nd)
- . Vorjahr VO!lehr ] Vm:jahr Xilometar 1) vorj _
S ﬂl;. o . Mill, L] Mill. S Mill. DM - DM [
wirisc_m-tcucbe Unternehmen - N
'51',‘8 - 8,7 123,5 - 6,4 1 001,6 & 8,0 148,4 2,28 .'0,15 - 1,4 . 1
, 117,8‘ ‘= 0,1 . 342,0 - 2,5 2154,4 - 2,6 326,5 2,717 0,15 + 1,7 2
.-134,2. +-2,0 334,6 + 3,0 2 324,3  + 2,2 318,0 2,50 0,15 + 6,8 3
31,4 - 2,2 112,7 - 0,1 ) 678,2 + 1,5 97,2. 3,12 0,14 + 3,5 4
395,0 + 0,9 1 273,6 + 1,3 6 950,6 - + 1,6 1 343,3 3,49 0,20 + 4,0 5
78,0 + 2,1 311,6 - 0,0 1 396,4 + 0,5 297,2 3,86 0,22 + 2,1 6
30,1 + 6,0 123,4 - 0,5 . 648,4 + 3,8 103,3 3,47 0,16 | + 4,3 7
. 92,7 - 1,8 405,1 .+ 3,1 1 986,5 + 2,1 367,3 3,99 ".0,19 + 3,5 B8
174,6 + 2,6 697,9 + 2,9 3 472,2 + 2,6 579,2 3,41 0,17 + 4,7 . . 9
16,6 -- 1,9 44,5 + 1,4 326,0 - 4+ 1,1 48,7 3,07 0,16 - 1,4 10
147,6 - 6,7 512,1 - 1,9 3 612,4 - 3,4 495,7 3,36 - 0,14 + 3,0 11
1 269,8 - 0,4 4 281,1 + 0,7 24 551,0 + 0,2 4 124,8 3,32 0,17 ‘ + 3,46 12
eigene Eisenbahnen
7,0 x ~. 8,8 x 11,4 x 11,3 2,00 0,11 x 13-
- - - - - - - - - - 14
11,6 ~ 13,9 - 15,4 - 20,4 249,5 - 14,9 20,5 2,12 0,09 - 15,7 15
- - - - - - - - - - 16
45,1 - 2,3 105,1 - 3,1 972,9 - 0,5 104,3 2,44 0,11 - .0,8 17
8,4 + 10,4 10,9 - 1,1 137,9 + 3,1 12,2 1,94 0,11 + 7,5 18
4,1 - 1,0 7.5 - 2,8 04,7 + 1,4 7,9 2,14 0,09 - 1,1 19
19,7 + 0,4 31,8 - 1,1 38,3 - 3,2 43,7 2,37 0,12 - 1,4 20
1,1 + 0,6 1,2 - 1,6 30,6 + 1,5 1,9 2,09 0,07 + 3,9 21
1,2 + 4,0 1,5 - 5,8 17,8 - 5,0 1,6 1,40 0,09 - 4,1 22
- Co- - - - - - - - - 23
98,3 + 2,6 182,1 - 3,6 2 003,2 + 0,9 203,4 2,30 0,11 + 1,8 24
Unternehmen
47,7 + 11,3 36,2 + 2,0 1 222,2 + 14,6 98,5 2,33 0,09 ' + 11,4 25
16,0 - 9,4 1,9 - 10,2 - 690,8 + 26,3 . 35,4 2,21 0,05 - 7:6 26
131,7 - 1,6 90,5 - 1,6 3584,4 + 6,6 216,1 1,% 0,07 + 5,8 27
5,5 - 13,7 0,6 + 3,1 138,8 - 15,6 10,2 2,05 0,08 - 16,7 28
207,3 + 10,1 66,6 - 1,4 3 828,9 "+ 5,3 - 37,7 2,12 0,13 + 6,1 29
95,6 - 3,4 57,6 - 4,9 1'750,8 - 0,8 156,8 1,91 . 0,10 - 1,2 30
60,9 .+ 4,1 34,5 - 8,1 1 564,7 + 0,9 95,4 1,96 0,07 "+ 6,8 31
166,9 + 1,8 156,7 - 3,8 4573,2 + 0,8 368,2 2,34 . 0,08 + 3,1 32
279,3 + 3,2 151,6 + 0,2 8 033,0 + 3,9 438,7 01,98 0,06 . + 4,3 33
22,0 + 5,4 9,1 + 1,1 683,5 + 2,2 39,6 2,05 0,06 + 5,5 34
19,6 - 4,0 1,9 + 13,7 605,8 + 16,9 55,8 3,08 0,09 + 18,6 ki
. . R ¢ A .
1 052,5 + 2,9 607,4 - 2,2 26 676,0 + 4,4 1 886,4 2,11 ‘ 0,08. + 4,6 36
Bundesbahn 3 )
477,5 - 0,3 738,3 - 2, 8 698,7 - 3,7 1. 049,7 2,28» 0,12 + 0,4 37
insgesamt » .
2 898,1 + 0,9  5808,9 -- 0,0 61 928,9 ¥ 1,4 7264,3 2,70 0,12 + 3,3 38

Im Jahresteil 1.-4. Vierteljahr 1985 einschl, der weni- -
gen bis 30.05.1985 verbliebenen Postreisedienste. :




e s

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mach

1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

Ohne Verkehr der Xleinunternehmen mit weniger al

6 Bussen. :

—16 —

. vi 1985 .
Unternehmensform . 4. Vierteljahc 1985 i
: Auak;n:npt'];:htig_o Einnahmen
:fd' Land tecosinen 'Wagen- | Befirderte’| Persc ot Je
; ins-, ;::; :it- |xilometer | Personen lilo-:tcr :::;t Wagen- | Personen- -
Verkehrsform gesant i enrs i g . Kilometer
| leistungen WL, Wiil, ™
nach Unteipehnna
-1 Kommunale u. gemischt- .
: wictschaftl. Unter~ ) : .
NEAMEN ccocevencionces 148 148 3,4 1,7 124,1 10,9 3,23 0,09
2" Nichtbundeseigene ' o - :
' ' Eisenbahnen .....cees.. 4a a1 1,6 0,4 - 56,5 4,0 2,59 0,07
3 Private Unternehmen ... | 1 959 1 949 126,7 14,3 39755 267,4 2,11 0,07
v 4 Deutsche aundcsba"hna) . 1 1 .5 0,7 78,5 ) 4,1 2,78 0"°5f
5 Insgesamt .“' 2 149 2 139 133,1 171 4 234,56 286,4 2,15 0,07
6 Regicnalverkehrs= . :
gesellschaften 4) ., 5 5 1,0 0,2 42,0 3,0 2,98 0,07
nach
7 Schleswig-Holstein .... | -8 86 6,7 . 1,0 241,8 16,5 2,46 0,07
8 Hamburg ceoececsosocase 18 18 3,7 ‘0,4 231,0 . 9,6 2,61 0,04
9 Niedersachsen .....ee.. _242 . - 242 15,0 1,8 576,7 30,6 2,04 0,05
10 Btevllen sesscsssacsonaas 10 10 S22 20,1 32,4 2,5 2,15 0,08
11 MNordrhein-Westfalen ... | 456 . 456 - . 33,0 3,7 628,6 67,8 2,06 0,11
12 HeBSEN .e.cecerevssenes 185 T 11,9 1,7 " 267,3 23,5 1,98 0,09
13 Rheinland-Pfalz ....... 147 147 7.0 _ : 1,0 243,3 13,9 1,98 0,06
14 gadenﬂﬁrttemberg ceens 310 310 19,4 2,2 640,8 A 45,1 2,32 0,07
©15  Bayern erenereceeaeas 595 592 28,4 -3,8 1 079,5 57,3 2,02 0,05
16 52arland .e..eeeeeesee. | 68 . 68 2,1 0,3 85,8 4,5 2,17 0,05
17 Berlin (WeSt) ..esveaes ‘29 24 3,3 0,5 128,9 11,0 3,33 0,09
: na/cl,\ Verkehrs
18 Ausflugsfahrten ...eaee . . 37,9 3,3 4 153,0 79,3 2,08 0,67
19 - Ferienziel-Reisen ..... . . 10,0 0,3 325,2 27,3 .-2,73 0,08
20 Verkehr mit Miet~ -
OmnibuBBeN s.usesesess . . 85,2 13,5 2 756,3 179,9 2,11 -0,07
*)

' 2) Einschl. Ver,!nderunq’des Beriéhtﬂkreiles,.

e ik B e



) ,

B ﬁntarne@hsfomeﬂ , L¥ndern und Verkehrsfo:"ﬁén”"

o : t.~4, Viaerteljahr 1985

) Verin- L Verdn- - | Veran- ‘ Einnahmen ‘ .
wagen- - dexrung efdrderte derung Personen- | derung — :ﬁ Lfd.
Kj'.lometer gegen 2 Personen gegen 2 Kilometer gegen L Je .ge ex? Nr.
i Vorjahr | Vorjahr ) VoxjahrZ) insgesant agc:;{ Parsonen- Vorgahrz)
. . : : ometer
MIli, % Mill, : Mill, « Mill. DM M )
‘€ormen
16,5 " +°0,0 7,7 + 11,4 631,6 +.1,8 49,9 3,02 ‘ 0,08 + 2;1 1
8,5 + 6,4 ‘ 1,6 + 10,9 303,4 + 6,2 21,1 2,48 0,07 + 6,7 2
607,8 + 4,0 64,9 + 1,3 18 959,5 + 7,2 t 271,8 2,09 '0‘,0'7 + 5,3 3
7,0 + 5,2 . 3,0 + 5,8 322,3 + 4,8 17,7 2,53 0,05 s 4,9 | 4
639,8 + 4,0 72,2 + 2,6 20 216,7 + 7,0 1 360,4 2,13 8,07 + 5,2 . 5
4,8 + 15,0 0,9 + 14,1 258,5 + 32,7 13,9 2,90 0,05 + 13,3 6
Landern. . )
31,6 +°14,7 45 o+ 11,3 1 053,0 + 11,5 73,4 2,32 0,07 + 11,1 7
16,0 - 9,8 1,8 - 9,0 714,6 + 24,8 36,5 2,29 0,05 - 8,4 8
73,9 .- 2,3 8,4 - 5,5 2 729,4 + 1i,9 . 148,6 2,01 0,05 + 2,9 9
5,4 -.17,2 0,5 - 18,8 143,3 - 19,1 11,9 2,21 0,08 - 15,8 10
136,0 + 10,1 » 15,9 - 0,9 2 665,3 + 8,8 297,6 2,19 0,11 + 8,5 11
57,6 - - 2,4 - 7,8 + 5,5 1 243,5 + 1,8 110,1 1,91 0,09 - 0,5 12
36,4 + 7,7 . 4',1 o+ 6,1 1 234,7 + 4,3 © 73,8 2,03 0,06 + 12,0 13
102,8 + 4,1 10,3 ~ 1,8 . 33771 + 1,6 - 229,8 2,24 0,07 + 2,7 14
146,0 + 5,3 17,6 + 8,9 5 726,9 + 6,4 285,0 1,95 0,05 + 4,8 15
11,2 + 4,4 1,2 + 4,7 455,7 + 5,1 24,4 2,17 .0,05 + 6,5 ‘16
16,0 - 5,8 2,2 + 14,3 550,9 + 18,8 51,6 43,22 0,09 + 21,2 17
. : I .
formen ]
158,7 - 0,1 14,6 - 2,6 4 978,V6 + 4,9 347,2 2,19 0,07 - 0,1 18
52,2 + 5,3 1,9 + 15,3 1 624,0 + 10,5 141,8 2,71 0,09 + 7,1 19
428,9 . + 5,4 60,7 + 3,5 13 614,1 + 7,4 _871,4 2,03 0,06 + 7,2 . 20
3) .Im Jahresteil 1.-4. Vierteljahr 1985 einschl..der 4) Bur Regionalverkehrlgesel;léhaftcn, an denen die

wenigen bis 30.05.1985 verbliebenen Postreisedienste. _ Bundesbahn beteiligt ist.



-3 Llnienvérkeﬁr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

N

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen mit weniger

als 6 Bussen.

1) Nicht begzogen auf die dargestellte Verkehrsart.
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Unternehmensform L : 4. Vierteljahr 1985
LEd. ‘|Auskunfrspflichtige Einnahmen
Nr. Land Unternehmen wagen-, | Befdrderxte| Personen~ Je
. mit | Kilomete Personen | Kilometer ins- -
Verkehrsart ins~ dar. =i ,11 o - amt " Wagen-| Perscnen-.
> | Verkehxs- ges Kilometer 2)
und ~-form gesamt leistun
1) aen MLLl, Mill, DM DM
)
' nach Unternehmens
1 Kommuhale J. gemischt-
wirtschaftl. Unter- . .
nehwen ......veeieeesess 148 148 317,4 1 159,9 6 459,4 1 083,6 3,49 0,17
2 Nichtbundeseigene . .
Eisenbahnen ........ce0 41 41 23,1 48,0 451,7 48,9 2,36 0,12
3 Private Unternehmen .....} 1 959 1 549 115,4 143,9 2 016,1 159,9 2,19 0,12
4 - Deutsche Bundesbahn 4)...| 1 1 119,7 208,2 2 386,3 287,5 2,50 0,13
5 Insgesamt....] 2 149 2 139 575,6 1 560,0 11 313,5 1.579,9 3,04 0,15
6 Regionalverxkehrs-
gesellschaften 5) .... 5 5 32,3 43,8 528,8 67,2 2,37 0,14
! nach
Schleswig-Holstein ...... 88 - 86 18,2 41,4 315,8 45,9 2,69 0,16
8 Hamburg ................. 18, 18 30,1 93,1 578.,6 83,2 2,77 0,14
Niedersachsen ...........] 242 242 51,7 120,9 937,7 111,1 2,52 0,14
10 Bremen ..........eeiinenn 10 10 8,1 30,3 179,4 25,6 3,23 0,14
11 Nordrhein-westfalen ..... 456 456 129,0 388,6 2 443,0 406,2 3,47 0,18
12 Hessen .....cccivinnnvasns 185 185 32,0 100,5 '546,3 94,1 3,42 0,19 .
13 Rheinland-Pfalz ......... 147 147 15,3 43,3 291,7 35,2 3,03 0,15
14 Baden-Wirttemberg .......| 310 310 44,8 162,5 965,1 149,1 3,56 0,16
15 Bayern ...... ceeseiesssss] 595 592 81,4 222,6 1 556,0 195,6 3,10 0,16
16 saarland .......eeeo.....|] 68 68 7,3 15,6 160,1 17,3 . 2,72 0,12
17 Berlin (West) ...........| 29 24 38,2 132,9 953,4 129,2 3,43 0,14
nach Verkehrs
18  ’Allgemeiner Linien~ _
verkehr ......coecenenns . . 479,3 1 451,1 9 562,1 1 487,2 3,10 0,16
19~ Sonderformen des :
Linienverkehrs ......... . . .40'0 37,7 }757’3 92,6 2,32 0,12
davon: .
20 Berufsverkehr ......... . . 33,6 - 26,0 615,3 76,1 2,26 0,12
Markt- u. Theater-
.21 fahrten ...........000 . R 0,3 1,0 8,4 1,0 3,48 0,12
22 Schdlerfahrten ........ . . 6,1 10,7 33,5 15,6 2,56 0,12
23 Freigestellter Schiller~ .
verkehr ........c.oveuunn . 56,3 71,1 994,1 . .

2) WAgen-xilometer bzw, Porsonenoxilometer sind hier
nicht berficksichtigt, .
3) Einschl. Veradnderung des Berichtskreises.



formen, LAndern, sowie Verkelrsarten und -formen °)

1.~4. vierteljahr 1985

: Ver&n- .- Veran~ ) Ver&n- Einnahmen Veran-
Wagen~. | derung forderte | derung Personen~ derung derung Lfd.
Kilomster| gegen Pexsonen gegen Xilometer gegen . ) ; . gegen Nr.
vorjahr3 _ vor3 " Voxjahr3) insgesamt ”‘9“’;1{ Po;;onon—- Vorjany’
Mill, t Mi11, 0 1 Mi11. A Mill. DM DM A
. formen
1253,2 - 0,4 4273,4 + 0,7 23919,4 + 0,2 4 074,9 3,32 0,17 + 3,6 1
89,8 2,2 180,5 - 1,7 1 699,9 - 0,0 182,3 2,28 0,12 o+ 01,2 2
444,7 1,5 542,4 - - 2,6 7 716,5 - 1,9 614,6 2,13 0,12 + 3,1 3
"470,5 -~ 0,4 735,4 -~ 2,2 8 376,4 - 3,9 1 032,0 2,28 0,13 + 0,4 4
22%8,3 + 0,2 5731,7- - 0,1 41 712,2 - 1,1 5 903,9 2,88" 0,16 + 2,9 5
125,9 + 0,2 168,8 .- 2,6 2 042,5 - 2,0 251,2 2,08 0,13 +.3,6 6
Lindern
74,9 + 0,4 164,0 - 1,8 1 282,3 + 2,6 184,7 2,72 0,16 + 4,9
117,8 - 0,0 342,2 - 2,5 2 130,6 - 2,6 325,4 2,76 0,15 + 1,9
203,6. + 0,1 432,2 + 1,1 3 428,9 - 1,8 406,0 2,35 0,14 +.6,3
C 3,5 - 1,4 112,8 + 0,0 673,7 + 2,8 95,4 3,11 0,14 + 3,8 10
'511,5 1,8 1429,3 + 0,8 9 087,1 + 0,9 1 521,6 3,26 0,18 + 3,4 11
124,5 0,4 372,3 - 1,0 2 041,6 - 1,2 356,1 3,30 0,20 + 1,60 12
" 58,8 + 2,5 161,2 - 2,5 1 073,0 - 1,1 132,9 2,90 0,15 + 1,8 13
176,5 - 1,5 583,3 1,0 3 570,9 + 0,3 549,4 3,33 0,16 + 3,2 14
309,1 1,8 833,1 2,3 5 808,9 + 0,7 . 734,8 2,98 0,15 + 4,6 15
28,6 1,3 54,0 1,1 571,6 - 0,8 65,6 2,62 0,13 - 0,3 16
151,1 - 6,4 511,9 - 1,9 3 667,3 - 3,4 499,9 3,35 0,14 + 2,9 17
arten und -formen |
t1887,9 + 0,5 52324,7 + 0,5 35 046,2 - 0,4 , 5551,0 2,94 9,16 + 3,0 18
160,3 - 1,8 142,2 - 5,9 2 954,1 - 5,9 352,9 2,20 0,12 +-0,9 19
135,4 + 1,5 101,3 - 2,1 2 418,6 - 3,3 293,0 2,16 0,12 + 3,6 20
1,0 + 1,9 3,3 +13,7 27,1 + 3,6 3,2 3,2¢. 0,12 +16,3 21.
23,9 - 16,9 37,5 - 16,1 508,4 - 17,2 56,6 2,37 0,11 - 11,5 22
210,1 - 1,7 264,8 - 6,8 3 711,9 - 3,3 . . . . 23
4) Im Jahresteil 1.-4, Vierteljahr 1985 einschl. der 5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften an denen die

wenigen bis 30.05.1985 verbliebenen Postreisedienste.

’
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Bundesbahn beteiligt ist.



" 4 _Allgemeiner Linienverkehr

y . %
Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten )
4. Vierteljahr 1985 1.-4. Vierteljahr 1965
' — T Varinde- ' Verinde-
Fahrausweisart : . ) rung rung
Befdrderte Bafdrderte d
Per n Einnahmen Per n ge_q;:‘fbor Einnahmen g.q;:ﬁbot
Vor jah ) _Vorjahe 1)
Mill, Mill. DM Mill, © 8 Mill, DM [}
Allgemeiner Linienverkehr
ullgsgcu-t teesssssesssssceas 1451,1 1 487,2 5 324,7 + 0,5 5 551,0 + 3,0
davon;
auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswelsen ... ccceveescncne 41,3 756,2 1 701,7 +1,6 2 899,9 .+ 3,6
auf Zeitfahrausweisen €iir .
Schiller, Studenten und . : to
andere Auszubildende deene 506,2 389,7 1 745,8 - 2,6 1 333,5 + 0,8
auf anderen hitfah"nun-
WeiS8N csvcvececccccacesnce 365,8 ’ 3414 1 409,3 + 2,7 1 317,6 + 4,0
auf Schwerbehindertenaus-
Weisen ..ieceeeesecasionas 114,7 - 375,6 + 2,0 - -
auf Freifahrausweisen ..... 23,1 - 92,3 - 0,1 - -
FuBnoten siehe unter Tabelle 4.2.
4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betrlebszweigen )

4. Vierteljahr 1985

1.-4. Vierteljahr 1985

Betriebszwei . C Veriinderung
rlebsively Wagen-Kilometer gegeriiiber dem
- ’ ' . ' Vorjahr 1)
Mill, [
Allgemeiner Linienverkehr :
INSgeSABE .i.icvieiinnnanannnes 479,3 1 887,9 +0,5
davon i .
mit -Strasenbahnen harkdem~ .
licher Bauart ..ceccceveceas 44,3 177,6 -1,1
mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.~ und Schwebe-
bahnen) cceccenceccsscansses 49,5 191,9 -1,8
Bit ObuSSen ....cccevvnnanaes 0,9 3,6 - 3,9
mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen ....ece.. 384,6 1 514,6 +1,0
davon: )
mit eigenen Fahrzeugen 291,6 1 149,2 +.0,2
mit angemieteten Fahrzeugen 93,0 365,5 + 3,5

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger

als 6 Bussen.

1) Einschl. Veranderung des Berichtekreises.
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S Verkehrsleistungen im gesamten ¥ffentlichen ‘Personenfiahverkehr

" 4. Vierteljahr 1985

"1.-4. Vierteljahr 1985

Veré&nde-

1 826,9

1) Binschl. Ver&nderung des Berichtskreises.
Ver&nderung des Linienverkehrs der Kosmminalen Unter-
nehmen zum Negativen, Veridnderungen des S-Bahn-Ver-
kehrs zum Positiven hin verzerrt, weil der S-Bahn-
Verkehr in Berlin (West) im Vorjahr beim Linienver-
kehr der Kommunalen Unternehmen statt beim S~Bahn-

Verkehr ausgewiesen wurde.

2) Chne Verkehr dexr Kle
als 6 Bussen.

Unternehwensforn ' V‘rm‘n:" . rung
Verkshrsart ’:i:;::’ :m‘t:r B:::::.n::. geg:::bor zm gng:::bu
' . Vbrjlhf 1) — Vorjahr 1
Wiil. 0 ML1l, N
) . . Linienvcrkohz; der Straflenverkehrsmittel 2)
Kommunale u. gemischtwirt- ' ' .
schaftliche Unternshmen ... 1 159,9 6 459,4 4 273,4 +0,7 23 919,4 +0,2
Nichtbundeselgene Eisenbahnen . 48,0 451,7  180,5 -1,7 1 699,9 - 0,0
Private Unternehmen ........... 143,9 2 016,1 542,4 - 2,6 7 716,5 -1,9
Deutsche Bundesbahn 3) ..e.e... 208,2 2 386,3 735,4 - 2,2 8 376,4 - 3,9
Zusammen .. 1 560,0 11 313,5 5 731,7 -0,1 41 712,2 - 1.1
. Eisenbahnverkehr 4)
Deutsche Bundesbahn ........... 243,2 3 60,8 897,1 - 2,2 14 538,8 - 1,9
vflavon: ) ' ¢
5-Bahn-Verkehr ......ecce.eee. 173,4 2 360,1 '602,9 -1,3 8 470,1 -1,6
Berufs- und SchGlerverkehr .. 47,1 1 111,3 206,2 - 5,2 4 572,3 - 3,0
Ubrigex Verkehr bis 50 km
Reiseweite .o..oeescecenness 22,7 389,4 88,0 -0,9 1'516,4 -0,2
Nichtbundeseigene Eisenbahnen . - 23,7 203,1 86,1  453,2 736,6 - +49,7
v Zusammen ... 266,9 4 063,9 983,2 +1,0 15 295,4 - 0,3
Insgesamt
Insgesamt ... 15 377,4 6 714,9 % 0,1 57 007,6 -0,8

inunternehmen mit weniger

3) Im Jahresteil 1.-4. Vierteljahr 1985 einschl.
der wenigen bis 30.05.1985 verbliebenen Post~-

- reisedienste.
4) vorliufige Ergebnisse.

in Verkehrsverbﬂnden*’

6 Verkehrsleistunggn und Einnahmen

.4. Vierteljahr 198§

41.-4. vVierteljahr 1985

Verkehrsverbund Beforderte Personen- - {nnal BefSzderte| Personen-
o . Personen Kilometer E Pexrsonen Xilometer Einnahmen
uili. Mill. DM . Mill. Mill. DM
Bamburger Verkehrsverbund . )
(BYY) ceviercccoaracassnnccse 114,8 1 006,8 133,3 421,8 3 660,3 508,9
2weckverband GroBraum Hannover 39,8 . 41,0 146,6 . 155,5
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
AVRR) cecencnsassnsoasascscss 205,6 . 271,9 77,0 . 1 034,6
Prankfurter Verkehrs- und i
Tarifverbund (FVV) ceevcecans 36,4 384,9 . 52,9 188,6 2 006,1 276,0
Verkehrs- und Tarifverbund '
Stuttgart (VWS) <.cecocencase 52,0 405,0 70,2 187,0 1 456,4 255,1-
Minchner Verkehrs- und Taxif- ' : ) .
verbund (MVV) .ecescovcrocscs 133,4 1 222,4 131,2 485,7 4 444,4 470,2
) "StraBSenpersonenverkehr und in die Verbinde
 einbegzogener S-Bahn-Verkehr ‘der Deutschen —21~

pundesbahn, vorlaufige Ergebnisse.



Fat:hSerie 8: Verkehr ’

-Reihe 1: GUterverkehr der Verkehrszweige

Im Vierteljahresbericht werden die Gitertransportmengen fir die
Verkehrazweige Eisenbahn, StraBenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Giitergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklurig des Giterverkehrs
ist nach Gaterabteilungen und Hauptverkehrsbezishungen darge-
stellt. Im grenziiberschreitenden Verkehr wird nach Giterabteilungen

" differenziert. g

.im inhaltlich &hniich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-

* gebnisse fir den grenziiberschreitenden Verkehr nach Giterhaupt-
gruppen nachgewissen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

"In monatlicher Erscheinungsfolge werden fiir den dffentlichen’

schienengsbundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
-nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen tber Ver-
kehrslsistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Giterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Giterverkehrs
nach Hauptverkehrsbezishungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschilisselt. T '

ImJahresbericht werden— rieben tiefer gegliederten Ergebnissen—
Angaben {iber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie iber Bahnbetriebsunfalle mit
Personenschaden ausgewieaen. Fernér finden sich Angaben (iber den
Personalbestand nach dem Beschéftigungsverhditnis und den be-
trieblichen Einsatz.

‘Reihe 3: StraBenverkehr

. 8.1: StraBen, Briicken, Parkeinrichtungen

Diese Verdffentlichung enthélt die Ergebnisse der 1956 his 1976 in
fanfjdhrigem. Turnus durchgefiihrten Statistik der StreRen in den
Gemeinden, und zwer detailliertee. Zahlenmaterial Giber die Lénge der
§ GemeindestraBen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und StraBenarten,

t Brilcken im Zuge von GemaeindestraBen sowie &ffentliche Parkflachen
in gréBeren Gemeinden. ’

-8.2: Po}aononvérkohr der smsmukmmm&nQMQn

Der Vierteljahresbericht enthilt Angaben Gber die Betriebs- und
Verkehrsieistungen (Wagen-Kilometer, befdrderte Personen, Per-
sonen-Kilometer} sowie die umsatzsteuerpflichtigen 'Einnahmen
-{ohne Einnahmen aus dem Freigesteliten Schiilerverkehr) der
. StraRenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 8.Bussen) im Berichtavierteljahr.

_Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fir das
Berichtsjahr enthaltan; zusatzlich werden fiir alie Unternehmen Vor-
|- jahresergebnisse Gber die Umsétze einschlieBlich der Einnahmen aus
. dem Freigesteliten Schiilerverkehr und der Ausgleichszahiungen der
" $ffentlichen Hand fur Befbrderungen von Schwerbehinderten und
Schillern (Ausbiidungsverkehr) und der Verglitungen fir durchge-

fihrte Auftragsfahrten dargestellt. AuBerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Eahr-_

] zougbesténde, Personal) nachgewiesen.
' 8.3: StraRenverkehrsunfille

‘Der Monatsbericht bringt Angaben Gber Unfalle nach Unfallarten ‘
§ - und Unfalitypen sowie Gber Unfalifolgen, ferner iber Verungllickte

und Unfallbetefligte nach Art der Teilnahme am StraRenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endglitigen
Zahlen vermitteit einen umfassenden Uberblick Gber Unfélie, Ver-

ungilckte  und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange

Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausiand ergénzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatiichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Giter-
verkehr auf Binnenwasserstralen, den GUterumschlag in Binnen-
hiifen, den Verkehr an Grenzzoli- und Ubergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Gliterverkehr der Bundesidnder nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewdhiten Schieusen.

Der Jahresbericht enthilt weitergehende Nachweisungen des
Guterverkehrs nach Verkehrabezirken. AuBerdem werden Untarneh-
men, deren verfiigbare Schiffe, Besché#ftigte und Umsétze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfélle dargesteiit.

f

Reihe 5 Seeschiffahrt

ImMonatsbericht werden Schiffs- und Giiterverkehr liber See nach
Hafen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee-Kanal, der Containerverkehr Gber See mit Hafen auBer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthéit weitergehende Nachweisungen sowie
zusétzlich die Aufteilung des Giiterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben dber das Bordpersonal. v

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht.umfaBt den Personen-, Gliter- und Postverkehr

mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flugh#fen.

_ Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter “aufge-
gliedert, wobei zusatzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Baschéftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und tiber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken

Systgmatik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979
Gaterverzeichnis far die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
‘Verzeichnis der Vgrkehrsbézirke und Héfen, Ausgabe 1980

—

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
: 6200 WIESBADEN 1 |
Varéﬁ‘entlichungen und Prospekte sind durch deﬁ Veriaé

W.Kohihammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhiltlich.

8/65

IO YO

S A s ey

o A



	Inhalt
	Texteil
	1 Erläuterung
	2 Straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 1986

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr ingesam nach Unternehmensform, Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern

	2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und -formen
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen

	5 Verkehrsleistung im gesamten öffentlichen Personnalverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einahmen un Verkehrsverbänden



